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sLm ersten Wagen befanden sich den genauen Aussa¬

gen der ihn bis Sichartskirchen  begleitenden Kut¬

scher — Jhro Majestät  selbst nebst dero erlauchten

Gemalin , im 2 . Seine k. Hoheit Erzherzog Franz

nebst dero erlauchten Gemalin Prinzessin Sophie

und deren Söhne ; im 5 . Wagen dagegen befanden sich

Jhro Majestät die Kaiserin Mutter-

Die beiden ersten Wägen nachdem sie um halb 9

Uhr zu Sichartskirchen  angekonunen waren , blieben

nicht länger daselbst als man bedurfte die schon in Be¬

reitschaft stehenden Pferde einzuspannen , worauf die

Wägen sogleich weiter fuhren der Wagen der Kaiserin

Mutter der aber erst um 11  Uhr die benannte Station

erreichte , folgte den frühem Wägen sogleich nach - Die

drei Kutscher , welchen die Leitung der Wägen bis da¬

hin anvertraut war,  erhielten jetzt die Weisung nach

ihrer Gelegenheit nach der Residenz zurück zu kehren,

und trafen diesem Befehle gemäß um 5 Uhr Morgens

bei der Mariahilfer -Linie ein . — Nachdem man sie da-



selbst befragt hatte / woher sie kamen / nannten sie die

Station Sichartskirchen  und setzten noch hinzu/

daß sie durchaus auf kein Hinderniß gestoßen wären/

und sie auch Niemand begegnet hätten / denn irgend

eine Nachfrage an sie gerichtet habe . Leider sind da¬

durch bis jetzt die heißen Wünsche des bereits bis zur

höchsten Erwartung gespannten Volkes nicht in Erfül¬

lung gegangen . — Man war jede Stunde des Nach¬

mittags gewärtig sich der Rückkehr unseres gnädigsten

Kaisers zu erfreuen , und sowohl die sämmtliche Na-

tional -Garde als auch das löbl . k. k- Militär stand zu

diesem Zwecke in Bereitschaft.

Trotz dem großen Zusammenlaufe des Volkes in¬

dessen und der Aufregung die in der Residenz herrschte,

verhielt sich alles ruhig . — Als Militär -Commandant

wurde Nachmittags um ä Uhr der General Fürst Au-

ersperg  indessen zum Oberbefehlshaber über das Mi¬

litär als über die National - Garde gesetzt und als er

sich in der Halle sowohl als auch auf dem Hofe zeigte

wurde er mit dem Zeichen , einer wahrhaft begeister¬

ten Freude empfangen.
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